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Mehr denn je bereit 
für Kapfenberg

ÖVP TEAM KAPFENBERG FÜR UNSERE ZUKUNFTSFITTE STADTGEMEINDE

Wir treten an, um Kapfenberg besser zu machen. Unser Team besteht aus engagierten 
Persönlichkeiten aus der Mitte der Bevölkerung – erfahren, kompetent und bereit, Ver-
antwortung zu übernehmen. Wir haben die Fähigkeiten und den Weitblick, um die Heraus-
forderungen der Zukunft zu meistern und unsere Stadt aktiv zu gestalten. 
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Zeit für eine 
bessere Politik

AM 23. MÄRZ DAS ÖVP TEAM KAPFENBERG WÄHLEN

Am 23. März haben die Bürgerinnen und Bürger von Kapfenberg die Chance, das Ruder  
herumzureißen. Unsere Stadt braucht frischen Wind, klare Entscheidungen und eine  
Politik, die den Menschen dient – nicht parteipolitischem Denken.

Kapfenberg braucht mehr 
Unabhängigkeit
Seit Jahrzehnten wird Kap-
fenberg von einer Partei und 
wenigen Personen dominiert. 
Diese Machtkonzentration 
hemmt Fortschritt und Inno-
vation. Die enge Verflechtung 
zwischen Verwaltung und SPÖ 
sorgt fallweise für Stillstand, 
anstatt neue Perspektiven 
zu eröffnen. Wir sagen: Es 
reicht! Kapfenberg verdient 
eine Politik, die die Zukunft ge-
staltet – nicht verwaltet.

Ein starkes Team für eine 
starke Stadt
Das ÖVP Team Kapfenberg steht 
für einen echten Neuanfang. Mit 
einem starken, unabhängigen 
Team übernehmen wir Verant-
wortung und bringen unsere 
Stadt voran. Unsere Mann-
schaft vereint Persönlichkeiten 
aus allen Generationen, die mit 
Kompetenz, Herz und Einsatz 
für ein besseres Kapfenberg 
arbeiten. Unsere Politik richtet 
sich nach Sachfragen, nicht 
nach Parteidogmen!

Klarer Kurs für Kapfenberg
Ich stehe für ein Kapfenberg, das 
familienfreundlich, sicher und 
leistungsorientiert ist – auf Basis 
unserer christlich-sozialen Wer-
te. Unsere Stadt braucht eine 
Politik, die harte Arbeit belohnt, 
Ehrenamt wertschätzt und Ver-
eine unterstützt. 

Euer Fleiß verdient Respekt!
Der höchste Dank gebührt jeder 
Kapfenbergerin und jedem Kap-
fenberger, die/der täglich hart 
arbeitet und unseren Wohlstand 

sichert. Es ist an der Zeit, dass 
Politik diesen Einsatz würdigt. Es 
braucht eine Stadtpolitik, die den 
Mensch in den Mittelpunkt stellt.

Jetzt wählen – für ein starkes 
Kapfenberg!
Nutzen Sie Ihr Wahlrecht! Jede 
Stimme zählt für eine echte 
Veränderung. Für ein besseres 
Kapfenberg bitte ich um Dein/Ihr 
Vertrauen!

Ihr 
Josef Adam
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Bildung und Jugend
ZUZUG MUSS GELINGEN

Wir könnten ganze Bücher füllen 
mit Dingen, die in Kapfenberg 
falsch laufen. Vieles passiert 
hinter verschlossenen Türen der 
SPÖ-Mehrheit. Trotzdem möchte 
ich auf ein paar wichtige Sach-
verhalte hinweisen:

SPÖ mit Team aus Beamten
Die Politik hat die Aufgabe, die 
Rahmenbedingungen für die Ver-
waltung zu setzen – nicht umge-
kehrt. Doch wenn Beamte selbst 
Politik machen, verschwimmen 
die Grenzen, und das System ge-
rät ins Ungleichgewicht.

Ein einfaches Beispiel verdeut-
licht das Problem: Stellen Sie 
sich vor, Sie haben ein Anliegen 
bezüglich des Kindergartens 
Ihres Kindes und möchten sich 
beschweren. Üblicherweise 
würden Sie sich an die Politik 
wenden, um eine unabhängige 
Lösung zu finden. Doch wenn 
dieselben Personen, die im Kin-
dergarten Entscheidungen tref-
fen, auch in der Politik sitzen, 
fehlt die notwendige Trennung. 
Ihr Anliegen landet somit wieder 
bei denselben Verantwortlichen 
– ohne echte Kontroll- und Kor-
rekturmöglichkeiten.

Wirtschaftsstandort erhalten
Der Wohlstand in Kapfenberg 
geht von den Betrieben, von 
den Unternehmer:innen und 

deren Mitarbeiter:innen aus. 
Mit einer funktionierenden 
Wirtschaft haben wir die fi-
nanziellen Mittel, um soziale 
Leistungen, Freizeitangebote 
und die Erhaltung und Ver-
besserung der Infrastruktur zu 
bezahlen. Es ist der wichtigste 
Hebel, den wir haben, um unse-
re Stadt in eine erfolgreiche 
Zukunft zu führen. Es bedarf 
einer intensiven Standortsi-
cherung, um die Hausforderun-
gen auch in Zukunft stemmen 
zu können.

Sport und Vereine
Eines möchte ich ganz vehe-
ment klarstellen: Die SPÖ und 
ihr Bürgermeister sind nicht der 
Hauptsponsor der KSV, wie von 
manchen gerne behauptet wird. 
Vielmehr sind es Sie, jede Kap-
fenbergerin und jeder Kapfen-
berger mit Ihren Steuergeldern. 
Und Sie profitieren auch davon. 
Die unzähligen sportlichen An-
gebote, die die KSV bereitstellt, 
kann von Ihnen genutzt werden 
oder wird es auch. 
Somit sind die Vereine in Kap-
fenberg ein wichtiger Teil des 
sozialen Lebens. Zudem legen 
die Sportvereine einen Grund-
stein für die Gesundheit der 
Menschen in Kapfenberg.
Mein Herz brennt für den Sport 
und ich setze mich seit Jahr-
zehnten für den Fußball in 

Kapfenberg ein. Es wird unter-
schätzt, wie wichtig die Vereine 
für die Stadt sind.

Pflegeverband
Wie wichtig eine ausgewogene 
politische Vertretung ist, zeigt 
sich deutlich im Pflegever-
band. Jahrelang wurden hier 
unter absoluter Mehrheit der 
SPÖ Millionen Euro ohne kla-
re Kontrolle ausgegeben. Erst 
seit der letzten Gemeinderats-
wahl 2020 hatten wir die Mög-
lichkeit, aktiv mitzugestalten. 
Gemeinsam mit einer neuen 
Geschäftsführung haben wir 
Strukturen überarbeitet und 
Handlungsweisen verändert – 
ein erster, aber entscheidender 
Schritt in die richtige Richtung.

Die Mitarbeiter:innen in den 
Pflegeeinrichtungen leisten 
täglich großartige Arbeit und 
sind das Fundament des Pfle-
geverbands. Doch aus der Zeit 
der rein SPÖ-geführten Ver-
waltung kommen immer wie-
der unerwartete Altlasten ans 
Licht – wie etwa ein nicht ver-
buchter Millionen-Euro-Kredit. 
Solche Missstände dürfen sich 
nicht wiederholen!

Jetzt gilt es, den Fokus auf 
die Menschen zu legen, die 
auf Pflege angewiesen sind. 
Als größter Zahler im Pflege-

verband setzen wir uns dafür 
ein, dass pflegebedürftige 
Menschen in Kapfenberg best-
möglich betreut werden. Ein 
zukunftsfähiges Pflegeheim ist 
essenziell – sei es durch eine 
Sanierung oder einen Neubau. 
Nur so können wir sicherstel-
len, dass auch künftig älteren 
Menschen in ihrer Heimatge-
meinde ein angemessenes und 
würdiges Wohnen ermöglicht 
wird.

Wir treten an, um Kapfenberg 
besser zu machen!

Ihr Erwin Fuchs
Vizebürgermeister der Stadt 
Kapfenberg

Für mich persönlich ist es eine 
Herzensangelegenheit, für un-
sere Jugendlichen wieder Treff-
punkte zu schaffen, an denen 
sie sich wohlfühlen und gerne 
Zeit verbringen. Die Neuansie-
delung der FH für Gesundheits-
berufe in der Innenstadt stärkt 
nicht nur den Bildungsstandort 
Kapfenberg, sondern muss auch 
als Chance genutzt werden, 
unsere Innenstadt attraktiver 
zu gestalten: Die aus der Ansie-
delung entstehende Lebendig-
keit muss charmant zur Innen-

Kapfenberg besser machen! Dafür setzen wir uns als engagiertes, vielseitiges Team der ÖVP 
Kapfenberg mit voller Kraft ein.

stadtbelebung genutzt werden, 
um so Mittelpunkt für eine 
ganze Generation zu werden. 
Es bieten sich in unserer ge-
schichtsträchtigen Innenstadt 
so viele Chancen, welche gezielt 
gefördert werden müssen. Lei-
der stehen wir aktuell an einem 
Punkt, an dem eine punktuelle 
Förderung (wie in den letzten 
Jahren gerne praktiziert) nicht 
mehr ausreichen wird. Es müs-
sen Konzepte für mehrere Jah-
re hinweg erstellt werden und 
es müssen gleichzeitig mehrere 

Gastronomen in der Innenstadt 
angesiedelt werden, um die In-
nenstadt (wieder) als lebendi-
ges Zentrum zu etablieren. Die 
Innenstadtbelebung ist auch ein 
wichtiger Faktor, um der ste-
tig steigenden Abwanderung 
künftig entgegenzuwirken. Nur 
durch ein allumfassendes Kon-
zept, welches von attraktivem 
Wohnraum, über zeitgerechte 
Verkehrskonzepte, bis hin zu ei-
nem ausgewogenen Sport- und 
Freizeitangebot reicht, wird es 
gelingen, unsere schöne Stadt 

als Lebensmittelpunkt für 
neue Bürgerinnen und Bürger 
zu etablieren und auch unse-
re jungen Kapfenbergerinnen 
und Kapfenberger von der hier 
herrschenden Lebensqualität 
zu überzeugen.
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WIR ZIEHEN BILANZ

Jahre guter Arbeit ohne 
eine echte Mitsprache

Bei der Gemeinderatswahl 2020 haben wir uns neu aufgestellt und die Notwendigkeiten und Probleme der Stadtgemeinde 
Kapfenberg analysiert. Daraus ist ein Arbeitsprogramm entstanden, das leider bis heute seine Gültigkeit hat. Es freut uns 
zwar, dass viele Punkte aus unserem Programm umgesetzt wurden oder sich gerade in der Umsetzung befinden, aber 
Kapfenberg braucht mehr. In Summe zeigt unser Kurs, wie es geht.

Erweiterung 
der FH Joanneum

Bildungscampus 
Hafendorf

Neue Rotes-Kreuz-
Leitstelle Kapfenberg

Verkehrslösung für 
Spange Hafendorf

Schandflecken 
beseitigt

Handyparken (Easypark)
eingeführt

Digitale Akteneinsicht
für Gemeinderäte

Wahlsprengel 
Arndorf und Winkl

Geh- und Radweg 
Arndorf

Hauptsitz der Raiffeisen
nach Kapfenberg

ÖAMTC zurück 
in Kapfenberg 

Biomassekraftwerk 
durchgesetzt

STAATSSEKRETÄRIN MMAG.A BARBARA EIBINGER-MIEDL BESTÄTIGT

Ohne Erwin Fuchs keine 
Pflege-FH in Kapfenberg

Betont hat er es immer, doch nun wird es auch aus Graz 
bestätigt. Ohne die intensiven Interventionen von Vize-
bürgermeister Erwin Fuchs wäre die Fachhochschule 
(FH) der Pflegeberufe in Leoben angesiedelt. 

Die Entscheidung über den 
Standort der FH Joanneum für 
Pflegeberufe stand auf der Kip-
pe – Leoben oder Kapfenberg? 
Ohne konsequentes Eingreifen 
durch Erwin Fuchs wäre unsere 
Stadt möglicherweise leer ausge-
gangen. Dies bestätigt nun auch 
Staatssekretärin MMag.a Barba-
ra Eibinger-Miedl, ehem. Mitglied 
der steirischen Landesregierung. 
Doch genau hier zeigte sich, wie 
entscheidend es ist, wer sich 
wirklich für Kapfenberg einsetzt.

Erwin Fuchs erkannte früh, dass 
es nicht nur auf die Standort-
qualität ankommt, sondern vor 
allem darauf, mit voller Über-
zeugung in der Landesregierung 
für Kapfenberg zu kämpfen. Er 
ließ nicht locker, intervenierte 
beharrlich bei den Entscheidern 
und machte unmissverständ-
lich klar, warum Kapfenberg 
der beste Standort ist. Ohne 
sein persönliches Engagement 
wäre die Wahl nicht auf unsere 
Stadt gefallen und die Aufwer-

tung als Bildungsstandort wäre 
ausgeblieben. Dieser Einsatz ist 
es, der Kapfenberg voranbringt 
– und genau deshalb braucht 
es eine starke ÖVP mit Erwin 
Fuchs an der Spitze. Unsere Kan-
didaten stehen für Kompetenz, 
Durchsetzungsstärke und echte 

Leidenschaft für unsere Stadt. 
Ihre Stimme für das ÖVP Team 
Kapfenberg ist eine Stimme für 
Einsatz, Erfolg und eine starke 
Zukunft unserer Stadt.

Erwin Fuchs 
und das ÖVP Team Kapfenberg

WIR ARBEITEN WEITER

Ideenklau ist kein Konzept 
Es ist schon bezeichnend, wenn unser politischer Mitbewerber plötzlich unsere Ideen übernimmt. Damit bestätigte sie 
indirekt: Das ÖVP Team Kapfenberg setzt die richtigen Schwerpunkte! Doch während andere unsere Vorschläge einfach 
kopieren, haben wir von Anfang an zugehört, hingeschaut und gehandelt.

Wir haben mit den Kapfenberge-
rinnen und Kapfenbergern ge-
sprochen, ihre Anliegen, Sorgen 
und Ängste ernst genommen 
und konkrete Lösungen entwi-
ckelt. Unser Wahlprogramm ba-
siert auf den wahren Herausfor-
derungen unserer Stadt – nicht 
auf Wahlkampf-Fantasien. Wenn 
jetzt plötzlich auch die SPÖ un-
sere Ideen übernimmt, zeigt das 
nur eins: Wir hatten schon vor 
fünf Jahren den richtigen Plan!

Mehrheitsverhältnisse dürfen 
Fortschritt nicht blockieren!
Viele unserer Vorschläge 
stammen aus unserem Wahl-
programm 2020 – doch die 
absolute Mehrheit der SPÖ hat 
verhindert, dass wir sie umset-
zen konnten. Es reicht nicht, 
gute Ideen zu haben – man 
muss sie auch durchsetzen 
können! Genau das wollen wir 
mit einem starken Team tun: 
Die Alleinherrschaft beenden 

und endlich eine Politik ma-
chen, die für alle Kapfenber-
gerinnen und Kapfenberger da 
ist, nicht nur für eine Partei.

Ihre Stimme entscheidet!
Die ÖVP Kapfenberg steht für 
eine neue Politik – weg von der 
Blockade, hin zu echter Ver-
änderung. Wir wollen positiv 
gestalten, nicht nur reagieren. 
Damit das gelingt, brauchen 
wir Ihre Unterstützung.

Gehen Sie am 23. März wählen! 
Jede Stimme für die ÖVP ist 
eine Stimme für eine starke, 
unabhängige Zukunft für Kap-
fenberg. 

Lassen wir nicht zu, dass gute 
Ideen weiter blockiert werden. 

Jetzt ist die Zeit für Verände-
rung – machen wir sie gemein-
sam wahr!
ÖVP Team Kapfenberg - Liste 2

Dass nicht mehr Projekte um-
gesetzt wurden, liegt klar an 
der absoluten Mehrheit der 
SPÖ. 

Eine einzige Partei bestimmt 
seit Jahrzehnten den Kurs der 
Stadt – und das hat Fortschritt 

oft verhindert. Gute Ideen blie-
ben auf der Strecke, wichtige 
Entscheidungen wurden ein-
seitig getroffen.

Doch Kapfenberg hat mehr ver-
dient! Mit Ihrer Stimme am 23. 
März können wir die Blockade 

aufbrechen und echte positive 
Veränderungen herbeiführen. 
Wir wollen Kapfenberg moder-
nisieren, lebenswerter gestal-
ten und wirtschaftlich stärken 
– mit einer Politik, die alle Gene-
rationen einbindet und das Bes-
te für unsere Stadt herausholt.

Staatssekretärin MMag.a Barbara Eibinger-Miedl und VBgm. Erwin Fuchs
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ÖVP
Team Kapfenberg

KAPFENBERG BESSER MACHEN.Ein erfahrenes, vielseitiges und 

engagiertes Team setzt sich mit aller Kraft dafür ein, 

positive Veränderungen für unsere Stadt voranzutreiben!

zukunftkapfenberg.atAlle Infos zum Team gibt´s hier:

ÖVP TEAM KAPFENBERG WÄHLEN!

 Lebensgefühl & Perspektiven 
schaffen

 Sicherung des 
Wirtschaftsstandortes 

 Leistbares Wohnen  
für alle  

 Freizeitangebote  
für junge Familien

 Beste Versorgung in Pflege  
und der Medizin

 Gesundheitsversorgung 
sicherstellen

 Primärversorgungszentrum 
in Kapfenberg errichten

WARUM ÖVP 

TEAM KAPFENBERG

WÄHLEN?

Weil es 
mehr Platz 
fürs Leben in 
Kapfenberg 
braucht!

 Sicherheit in allen Ecken  
der Stadt

 Erneuerung der Infrastruktur 
wie Straßen, Radwege, ...

 Vereine & Sport  
bestmöglich fördern

 Belebung der Innenstadt  
und der Gastroszene

 Ganzjährig flexible 
Kinderbetreuung 

 Sauberkeit und gepflegte 
Spielplätze

 Verwaltung optimieren  
und digitalisieren
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Siegfried Bärnthaler

Angestellter

Goran Drljepan

Angestellter

Erwin Fuchs

Vizebürgermeister

Unternehmer
Josef Adam

Stadtparteiobmann

Angestellter

Evelyn Schattleitner

Angestellte

Herta Wimmler

Pensionistin

Eva-Maria Gratzer

Angestellte

Gemeinderätin
Jörg Zirbisegger

Unternehmer

Gemeinderat

Laura Marichhofer

Studentin

Walter Leitner 

Land- & Forstwirt

Sabine Ebner

Land- & Forstwirtin

Silvia Riffnaller

Angestellte

Harald Frager

Angestellter Thomas Lang

Angestellter

Thomas Marichhofer

Unternehmer
Karl Grassauer 

Land- & Forstwirt

Hermann Harrer

Pensionist

Carina Thaler

Juristin

Markus Dirschlmayr

Unternehmer

Gemeinderat
Elisabeth Grosser

Pensionistin

Johann Matschy

Unternehmer

für unsere

Die Liste des

TeamÖVP
Kapfenberg

arbeitet mit

Kompetenz
viel

und
Engagement

Stadt.

Stefan Rabelhofer
Magdalena Grabler
Michael Eberhardt
Andrea Pichler
Johann Gruber
Michaela Schutting
Johann Görgl Jun.
Christoph Krammer
Stefan Willbacher
AngelaPetritsch
GerhardKoini
Andreas Kurz

Das ÖVP Team Kapfenberg steckt voller 

engagierter und erfolgreicher Persön-

lichkeiten – Menschen, die für unsere 

Stadt unverzichtbar sind und Kapfen-

berg mit Leidenschaft voranbringen!

Für ein familienfreundliches, sicheres 

und leistungsgerechtes Kapfenberg – 

auf einem christlich-sozialen Wertefun-

dament. Das Team der Volkspartei Kap-

fenberg vereint starke Persönlichkeiten 

aus allen Generationen, die sich über 

ihren Beruf hinaus mit Herz und Einsatz 

für eine bessere Zukunft unserer Stadt 

engagieren!

Das ÖVP-Team Kapfenberg zu wählen 

heißt, den Ausbildungsstandort zu stär-

ken und Kapfenberg für Jugendliche als 

attraktive Alternative zu den großen Bal-

lungszentren zu etablieren!

Wähle das beste ÖVP-Team Kapfenberg 

– für eine starke, verantwortungsvolle 

Stimme in der Stadtregierung! Die SPÖ-

Alleinherrschaft muss enden – Zeit 

für echte Mitgestaltung und frischen 

Schwung!

ÖVP Team Kapfenberg wählen heißt, 

Menschen zu wählen, die mitten im Le-

ben stehen und mit Herz und Sachver-

stand für unsere Heimatstadt arbeiten! 

Authentisch, geradlinig und verlässlich 

– das ist das Fundament für Vertrauen!

Tradition, Innovation, soziales Engage-

ment und Ehrenamt sind das Fundament 

unserer lebenswerten Gesellschaft. ÖVP 

Team Kapfenberg wählen heißt, jene zu 

unterstützen, die sich mit Herz und Ver-

stand für eine bessere Zukunft unserer 

Heimatstadt einsetzen!

Wer das ÖVP-Team Kapfenberg wählt, 

stärkt eine familienfreundliche und 

lebenswerte Stadt – mit genügend Kin-

derbetreuungsplätzen, gepflegten Spiel-

plätzen und top Ausbildungsangeboten 

für eine starke Zukunft!

Ich wähle das ÖVP-Team Kapfenberg 

– weil wir hier als Unternehmer:innen 

verstanden und unterstützt werden und 

wir uns für eine moderne und zukunfts-

weisende Infrastruktur engagieren!

Wähle das ÖVP-Team Kapfenberg – weil 

wir für klare Regeln und gezielte För-

derung jener stehen, die sich wirklich 

integrieren wollen. Unsere Integration 

basiert auf Leistung, Sprachkenntnissen 

und gesellschaftlicher Teilhabe – nicht 

auf der Duldung von Parallelgesellschaf-

ten!

Ich wähle das beste ÖVP-Team Kapfen-

berg – weil wir engagiert, kompetent 

und bereit sind, unsere Stadt aktiv vor-

anzubringen! Wir sind die starke Alter-

native zur SPÖ-Mehrheit, die zu oft allein 

entscheidet und wichtige Perspektiven 

ausblendet!

Ich wähle das beste ÖVP-Team Kapfen-

berg – weil frische Ideen und neue Blick-

winkel unsere Stadt zukunftsfit machen. 

Kapfenberg braucht mehr Chancen und 

Perspektiven für junge Menschen!
Vieles hat sich seit Figl und Raab verän-

dert – doch die Gründe, die ÖVP zu wäh-

len, bleiben. Geben Sie Kapfenberg Ihre 

Stimme für eine starke Wirtschaft und 

eine gerechte Gesellschaft!

Wählen Sie die ÖVP Kapfenberg – für 

eine sichere Zukunft unserer Region! Der 

Lehrling von heute ist die Fachkraft von 

morgen. Setzen wir gemeinsam auf eine 

starke Gemeinschaft!

Ich unterstütze das ÖVP-Team Kapfen-

berg, weil hier eine vielfältige Gruppe 

engagierter Persönlichkeiten vertreten 

ist. Als starke Stimme für die Land- und 

Forstwirtschaft setze ich auf transpa-

rente und informative Kommunikation 

mit den Konsumentinnen und Konsu-

menten.

Ich wähle die ÖVP Kapfenberg, weil der 

Seniorenbund mit tollen Veranstaltun-

gen für ein aktives Miteinander sorgt – 

Gemeinschaft, die verbindet!

Mit Maßnahmen zur Erhaltung bzw. Stei-

gerung der  Wertschöpfung der lokalen 

Unternehmen sichern wir Arbeitsplätze 

in Kapfenberg und tragen somit dazu 

bei, dass Menschen nach Kapfenberg 

kommen und es zu Iihrem Lebensmit-

telpunkt machen.

ÖVP Team Kapfenberg wählen – für 

einen starken Teil in der Stadtregierung, 

die Kontrolle sichert und Mitbestim-

mung möglich macht. So gestalten wir 

Kapfenberg gemeinsam noch lebens-

werter!

Aloisia Glück
Erna Trippl
Hermine Schedlbauer
Christine Möseneder
Andreas Handlos sen.
Josefine Troppacher
Edith Breitler
Heliodor Heigl
Johann Heindl
Ermelinde Gruber
Walter Schober
Franz Wurm

Wir kämpfen für eine Stadt, in der sich 

jeder sicher fühlen kann – in jungen 

Jahren, im Alter und in jeder Lebenslage. 

Denn eine funktionierende Gesundheits- 

und Pflegepolitik ist kein Luxus, sondern 

eine Pflicht!

Ich wähle das ÖVP Team Kapfenberg – 

weil wir unsere wertvollen Ressourcen 

schonen und die Bedürfnisse der Men-

schen im ländlichen Raum nicht ver-

gessen! 

Unsere Stadt lebt von einem starken 

Miteinander. Die ÖVP Kapfenberg steht 

für eine Politik, die Generationen verbin-

det – weil Jung und Alt nicht gegeneinan-

der ausgespielt werden dürfen, sondern 

gemeinsam unsere Zukunft gestalten.

Ich wähle die ÖVP Kapfenberg weil ich 

denke, dass im Familien- und Sozialbe-

reich noch Verbesserungen möglich sind 

und unser Team aus engagierten und 

tatkräftige Persönlichkeiten besteht.

Die weiteren Teammitglieder:



sich wieder mehr bezahlt 
machen und darf nicht be-
hindert werden. Daher wol-
len wir vor allem mit der 
lähmenden Bürokratie ab-
fahren.

Wie soll der Bürokratieab-
bau funktionieren?
Wir haben uns im Regie-
rungsprogramm darauf ge-
einigt, dass wir uns eng mit 
Expertinnen und Experten 
aus verschiedensten Be-
reichen zusammensetzen, 
von der Wirtschaft über die 
Verwaltung bis zur Rechts-
setzung, und alle Regeln und 
Normen gemeinsam anzu-
sehen. Was ist noch zeitge-
mäß, was gehört überarbei-
tet, und welche Vorschrift 
kann weg? Der Rechtsstand 
soll moderner und schlanker 
werden, um den Menschen 
und Unternehmen weniger 
Hürden in den Weg zu legen. 

Sie sind in der Landesregie-
rung unter anderem für die 
Gemeinden genauso wie für 
Europa zuständig. Wie lässt 
sich das vereinbaren, die 
ländliche Entwicklung ge-
nauso im Blick zu haben wie 
die europäische Zusammen-
arbeit?

Das eine wäre nicht ohne 
das andere. Es braucht den 
Blick über die Grenzen unse-
res Landes hinaus. Europa 
bietet der Steiermark so 
viele Chancen und Entwick-
lungsmöglichkeiten – vom 
gemeinsamen Wirtschafts-
raum bis zur Reisefreiheit. 
Gleichzeitig dürfen wir dabei 
den Blick auf die Gemeinden 
niemals vergessen. Denn 
aus den steirischen Gemein-
den, da kommen wir her und 
da sind wir auch zuhause! 
Daher ist uns eine gute Ent-
wicklung der Gemeinden ein 
zentrales Anliegen – vom 
Ausbau der Kinderbetreu-
ung bis zur Förderung le-
bendiger Ortskerne. 
Es braucht also beides, eine 
gute Entwicklung in den 
Regionen und eine Zusam-
menarbeit in Europa. Dabei 
müssen wir uns wieder stär-
ker darauf besinnen, welche 
Entscheidungen wo besser 
getroffen werden sollen. 

Die neue Zusammensetzung 
der Landesregierung hat im 
Land nicht nur für Zustim-
mung gesorgt. Wie kann die 
zukünftige Regierung Stabi-
lität und Sicherheit garan-
tieren?

Das Team der Steirischen 
Volkspartei steht für Er-
fahrung, Kompetenz und 
für eine stabile Regierung, 
auf die sich die Steirerin-
nen und Steirer jeden Tag 
verlassen können. Für uns 
ist nämlich ganz klar: Eine 
Regierung kann nur durch 
enge Zusammenarbeit und 
gegenseitiges Vertrauen 
das Beste für das Land er-
reichen. Denn eine starke 
Steiermark – mit starken 
Gemeinden und Regionen 
– bedeutet eine sichere Zu-
kunft.

In Kürze stehen in der 
Steiermark Gemeinderats-
wahlen an. Um was geht es 
bei den Gemeinderatswah-
len für unser Land?
Bei den Gemeinderatswah-
len sind wir alle aufgerufen, 
um über die Zukunft unse-
res eigenen Umfelds, unse-
rer unmittelbaren Heimat 
mitzuentscheiden. Denn 
unsere Gemeinden sind 
nicht nur ein Ort zum Woh-
nen, sie sind ein Zuhause. 
Daher ist uns eine 
gute Entwicklung 
der Gemeinden

auch eines der zentralsten 
Anliegen. Ich weiß selbst 
aus eigener Hand als ehe-
malige Gemeinderätin und 
Gemeindekassierin, welche 
wichtigen Projekte man 
in dieser Funktion für die 
eigene Gemeinde umset-
zen kann. Und daher bin ich 
auch froh, dass wir in den 
Gemeinden viele großartige 
Kandidatinnen und Kandi-
daten haben, die tagtäglich 
beweisen, dass ihr Herz 
für ihre Heimatgemeinde 
schlägt und sie bereit sind, 
in den kommenden fünf 
Jahren dafür Verantwor-
tung zu übernehmen. 

Liebe Frau Landeshaupt-
mann-Stellvertreterin, Sie 
sind ja seit wenigen Wochen 
in einem neuen Amt und mit 
vielen, neuen Herausforde-
rungen konfrontiert. Sind Sie 
in dieser Funktion schon an-
gekommen?
Ich bin gerade dabei, die 
letzten Umzugskartons zu 
verräumen und mich mit mei-
nem Team in die anstehen-
den Aufgaben einzuarbeiten. 
Wir sind also bereits mitten in 
der Arbeit und haben schon 
viel zu tun. Besonders freut 
es mich, dass wir bereits in 
so kurzer Zeit schon erste, 
entscheidende Beschlüsse 
umsetzen konnten.

Die ersten Regierungssit-
zungen haben bereits statt-
gefunden und wesentliche 
Beschlüsse wurden auf den 
Weg gebracht. Einer davon 
enthielt zusätzliche Unter-
stützungen für die steiri-
schen Feuerwehren. Was er-
wartet unsere Florianis hier 
konkret?
Was die Kameradinnen und 
Kameraden der steirischen 
Feuerwehren das ganze Jahr 
über leisten, ist keineswegs 
selbstverständlich. Deswe-
gen ist es der Steirischen 
Volkspartei ein ganz großes 
Anliegen, als ein verläss-
licher Partner an der Seite 
der heimischen Florianis zu 

stehen. Einer der ersten Be-
schlüsse der neuen Landes-
regierung umfasst daher 
bessere Rahmenbedingun-
gen und finanzielle Unter-
stützungen im Einsatzfall. 
Das reicht von mehr Geld für 
die Verpflegung über den 
Ersatz von Treibstoffkosten 
bis zu Entschädigungen für 
defekt gewordene Fahrzeu-
ge und Ausrüstung. Denn für 
uns ist eines klar: wer sich 
ehrenamtlich für seine Mit-
menschen einsetzt, darf am 
Ende des Tages nicht drauf-
zahlen!

Mit dem Regierungspro-
gramm und ersten gemein-

samen Beschlüssen hat die 
neue Landesregierung be-
reits mehrere Schwerpunk-
te gesetzt. Auf was wird die 
Landesregierung einen ganz 
besonderen Fokus legen?
Aufgrund der aktuell zahl-
reichen Herausforderungen, 
denen unsere Wirtschaft 
gegenübersteht, geht es uns 
vor allem um die Stärkung 
des Wirtschaftsstandor-
tes. Denn da geht es um die 
Zukunft steirischer Unter-
nehmen und somit auch um 
die Absicherung unzähliger 
heimischer Arbeitsplätze. 
Unseren Wohlstand verdan-
ken wir den vielen Fleißigen 
im Land – dieser Fleiß muss 

Für eine starke Steiermark
braucht es starke Gemeinden!
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Gemeinden und Regionen 
– bedeutet eine sichere Zu-
kunft.

In Kürze stehen in der 
Steiermark Gemeinderats-
wahlen an. Um was geht es 
bei den Gemeinderatswah-
len für unser Land?
Bei den Gemeinderatswah-
len sind wir alle aufgerufen, 
um über die Zukunft unse-
res eigenen Umfelds, unse-
rer unmittelbaren Heimat 
mitzuentscheiden. Denn 
unsere Gemeinden sind 
nicht nur ein Ort zum Woh-
nen, sie sind ein Zuhause. 
Daher ist uns eine 
gute Entwicklung 
der Gemeinden

für ihre Heimatgemeinde 
schlägt und sie bereit sind, 
in den kommenden fünf 
Jahren dafür Verantwor-
tung zu übernehmen. 
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Manuela Khom im Einsatz für die Gemeinden: Mit viel Engagement für eine nachhaltige Entwicklung in der Steiermark.

Manuela Khom über ihre neuen Aufgaben, Herausforderungen und die
Bedeutung von Zusammenarbeit für die Zukunft der Steiermark.

Seit 1995 politisch engagiert in ihrer Heimatgemeinde, seit 2003
Bezirksleiterin der VP Frauen, ab 2015 Landesleiterin der
Steirischen VP Frauen. 

Seit 2009 ist sie Bezirksparteiobfrau der ÖVP Murau. 

2010 zog sie erstmals in den Landtag ein, von 2015 bis 2019
war sie Zweite Landtagspräsidentin, von 2019 bis 2024
Erste Landtagspräsidentin. 

Seit Dezember 2024 ist sie Landeshauptmann-Stellvertreterin
und in der Landesregierung zuständig für die Agenden Gemein-
den, Regionen, Europa & Internationales sowie Gesellschaft. 

Manuela Khom
Geboren am 7. Juni 1963 in Eisenstadt, wohnt sie seit vielen Jah-
ren in Steirisch Lassnitz, Bezirk Murau, ist verheiratet und
hat zwei Kinder.
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